Herr Hilale an den Sicherheitsrat: die bewehrten 
terroristischen und separatistischen Gruppen 
beeinträchtigen die Stabilität und die territoriale 
Integrität der Staaten 


Vereinte Nationen (New York)-Der Botschafter und 
permanente Vertreter Marokkos bei der UNO, Omar Hilale, hat 
vor dem Sicherheitsrat erklärt, dass der Terrorismus und der 
Separatismus eng mit einander verbunden sind und der 
Stabilität und der territorialen Integrität der Staaten Abbruch 
tun. 


„Das organisierte transnationale Verbrechen, der Terrorismus 
und der Separatismus sind eng mit einander verbunden, 
bedrohen den Frieden sowie die regionale und internationale 
Sicherheit und tun Abbruch der Stabilität und der territorialen 
Integrität der Staaten“, unterstrich Herr Hilale auf einer 
Debatte, welche am Donnerstag im Rat thematisiert „Frieden 
und Sicherheit in Afrika: Erstarkung des Kampfes gegen die 
Finanzierung der bewehrten und terroristischen Gruppen 
durch den illegalen Handel mit Naturressourcen“ unter der 
Präsidentschaft von Herrn Michael Moussa-Adamo, dem 
Minister für auswärtige Angelegenheiten Gabuns, veranstaltet 
wurde, welcher die rotierende Präsidentschaft des 
Sicherheitsrates der UNO für den Monat Oktober 2022 
übernimmt. 


Der Botschafter hat anlässlich dessen das felsenfeste 
Engagement Marokkos aufs Neue beteuert, zu kämpfen und 
seine regionale und internationale Zusammenarbeit 
fortzuführen, zwecks dessen den Quellen der Finanzierung der 
bewehrten terroristischen und separatistischen Gruppen ein 
Ende zu bereiten, zwecks dessen dem Frieden und der 
Stabilität in Afrika und in aller Welt fördernd zu sein. 


Feststellend, dass der illegale Handel mit Fischerei-und-Fauna- 
Ressourcen, mit Erdöl-und-Gas-Produkten, mit wertvollen 
Steinen und Metallen, die illegale Ausnutzung der Wälder und 
der Kohle die verbreiteten Formen der Finanzierung des 
Terrorismus und der bewehrten Gruppen in Afrika sind, stellte 
Herr Hilale das Erfordernis klar heraus, dass sich die 
internationale Gemeinschaft im vermehrten Maße und 


dringend zu mobilisieren hat, zwecks dessen diese Aktivitäten 
vorzubeugen und zu bekämpfen und diese Gruppen zu 
erlahmen, welche den Frieden sowie die regionale und 
internationale Sicherheit antastend sind. 


Er hat in diesem Rahmen angegeben, dass Marokko 
entsprechend seiner internationalen Verpflichtungen Partei an 
der Konvention der Vereinten Nationen gegen die organisierte 
transnationale Kriminalität ist und dass es die Finanzierung 
des Terrorismus als schwerwiegendes Verbrechen in der 
Gesetzgebung und in der nationalen Reglementierung 
betrachtet. 


Die Aktionen ins Feld führend, welche vonseiten des 
Königreichs geleistet werden, um mit der Finanzierung des 
Terrorismus zu ringen, mit inbegriffen via die illegale 
Ausbeutung der Naturressourcen, hat der Botschafter zitiert, 
dass eine mehrdimensionale und proaktive Strategie in 
Stellung gebracht wurde, wo zur gleichen Zeit eine holistische 
Herangehensweise und Pionierinitiativren mit einhergehen, 
welche den juristischen institutionellen finanziellen und 
sicherheitlichen Aspekt einverbleiben. 


Er hat desgleichen die Aufrüstung der nationalen 
einschlägigen Vorrichtung zur Erwähnung gebracht, in dem es 
in 2021 mit einem Nationalausschuss ausgestattet wurde, 
welcher der Führung der Nationalbehörde der finanziellen 
Auskunft untersteht, welche mit der Nachverfolgung und der 
Inwerksetzung der Sanktionen betraut ist, welche von den 
einschlägigen Resolutionen des Sicherheitsrates 1373, 1267 
und 1540 aufgedrängt wurden. 


Der Diplomat hat auch festgestellt, dass Marokko in 2022 die 
Gruppe der finanziellen Aktion des Mittleren Orients und 
Nordafrikas (GAFIMOAN) mit einer Priorität präsidiert, 
nämlich mit der Fortsetzung der Inwerksetzung des 
Aktionsplanes, welcher mit der Gruppe der finanziellen Aktion 
(GAFI) festgesetzt wurde, mit der Erstarkung der Fundamente 
der Regierungsführung innerhalb der Gruppe, mit der 
Verbesserung des Prozesses der Evaluierung und der 
Nachverfolgung sowie mit der Erstarkung der Rolle der 


Gruppe innerhalb diverser Instanzen und in den 
internationalen Aktivitäten. 


Herr Hilale hat auch das Beheimaten in Marokko der 9. 
Ministeriellen Versammlung der Koalition gegen „Daesh“, der 
ersten in Afrika, welche 84 Staaten umfasst, mit der Abhaltung 
einer Tagung, welche Afrika geweiht ist, mit inbegriffen in 
Hinsicht auf die Aspekte, welche mit der Finanzierung in 
Verbindung stehen, angeführt. 


Unter den geleisteten Aktionen vonseiten Marokkos in diesem 
Bereich fungieren auch die rigorose Inwerksetzung der Regime 
der Sanktionen des Sicherheitsrates gegen die Finanzierung 
der terroristischen Aktivitäten und der bewehrten Gruppen, 
die ganzliche Zusammenarbeit mit den internationalen 
Instanzen, zwecks dessen das Nationalsystem der Bekämpfung 
der Kapitalwäsche und die Finanzierung des Terrorismus zu 
bestärken und es mit den Bestimmungen der internationalen 
Konventionen in Einklang zu bringen, die Erstarkung der 
Auskunftsteilung und der finanziellen Auskunft sowie die 
Beihilfe, die Zusammenarbeit und der Austausch der Expertise 
mit den Staaten der Region und mit denen, welche es sich 
wünschen. 


Der Botschafter und permanente Vertreter Marokkos bei der 
UNO hat darüber hinaus als „höchst angebracht“ die Debatte 
innerhalb des Sicherheitsrates eingestuft, denn sie wird in 
einem Kontext abgehalten, wo das afrikanische Kontinent 
weiterhin unter den Qualen der bewehrten terroristischen und 
separatistischen Gruppen leidet, anmerkend, dass diese 
Gruppen der Entwicklung, dem Aufblühen, der Stabilität und 
der Integration Afrikas im Wege stehen. 


Im Beisein unzähliger Minister, welche auch dieser Debatte 
beigewohnt haben, hat der Botschafter Hilale Gewicht darauf 
gelegt, dass das Engagement der internationalen 
Gemeinschaft, der Konsens des Sicherheitsrates ausgehend 
von dessen ersten Verantwortung der Aufrechterhaltung des 
Friedens und der internationalen Sicherheit sowie von der 
Rolle der regionalen und der subregionalen Organisationen, 
ausschlagegebende Elemente sind, zwecks dessen den 


bewehrten und terroristischen Gruppen, im Besonderen in 
Afrika, Steine in den Weg zu legen, die Naturressourcen illegal 
ausbeuten zu dürfen. 
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